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Beilage zu Nr . 196 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 20 August 1888 .

Rechtsprechung .
H , Karlsruhe , 19 . Aug . (Oberlandesgericht .) Bei

Verträgen mit urkundlicher Fassung ist gemäß dem Zwecke
der Schriftlichkeit die Aufnahme alles Wesentlichen in die
Urkunde zu unterstellen und , wenn nicht besondere für das
Gegentheil sprechende Umstände vorhanden sind , anzunrh -
men , es seien die der Beurkundung vorangegangenen und
von derselben abweichenden Beredungen ausgegeben worden .

Wen » auch die Gläubiger in einen zur Abwendung eines
Konkurses abgeschloffenen Stundungsplan eingewilligt und
dem eingesetzten GläubigerauSschuß Vollmacht zur bestmög¬
lichen Weiterführung der Geschäfte ertheilt haben , so kann
den einzelnen Gläubigern , deren Interessen im weiteren
Verlaufe gänzlich unbeachtet blieben , nicht zugemuthet wer¬
den , auf unabsehbare Zeit sich eine solche Vernachlässigung
ihrer Interessen gefallen zu lassen .

Nach dem Systeme des badischen Landesrechts wird der
Minderjährige in Beziehung auf alle und jede Rechtshand¬
lungen von seinem Vater und beziehungsweise Vormund
vertreten , der für ihn und an seiner Stelle handelnd auf -
tritt . Der gewaltentlassene Minderjährige dagegen kann
einzelne Rechtshandlungen allein und selbständig vorneh¬
men , bei andern dagegen bedarf er des beistimmenden
Zutritts seiner Pflegers oder Beistandes . So gestattet
ihm L .-R . S . 481 alle Handlungen , die zur bloßen Ver¬
waltung gehören , während die L .- R .- S .S . 482 — 484 das
unbedingte Verbot enthalten , ohne Beitritt des Pflegers
sog . Eigenthumshandlungen vorzunehmen , und hiezu ins¬
besondere die Anstellung einer Liegenschaftsklage , wie die
Einlassung auf eine solche zählen . Alle Akte dieser Art ,
zu denen der Pfleger nicht mitgewirkt oder die er nach¬
träglich nicht genehmigt hat , unterliegen der Umstoßung .

Der Gerichtsvollzieher ist nur berechtigt , solche beweg¬
liche Sachen zu pfänden , welche er im Besitz des im Voll¬
streckungstitel bezeichneten Schuldners findet . Es steht ihm
nicht die Entscheidung zu , ob ein Dritter namens des
Schuldners solche besitze und die Sache an diesen heraus¬
zugeben verpflichtet sei .

Die rechtliche Zulässigkeit von Vertragsbestimmungen ,
durch welche ein Kontrahent dem andern gegenüber sich
Beschränkungen in der Ausübung eines Gewerbes unter¬
wirft , unterliegt keinem Bedenken und ist insbesondere
dann allgemein anerkannt , wenn die Beschränkung quali¬
tativ , örtlich und zeitlich begrenzt ist . Denn durch eine
solche Bestimmung wird weder dem einen Theil der Be¬
trieb des Gewerbes allgemein untersagt , noch dem andern
Theil eine ausschließliche Gewerbeberechtigung begründet .
Sie hat vielmehr den erlaubten Zweck , sich gegen Miß¬
brauch der Geschäftsgeheimnisse durch Personen zu schützen ,die in einem Dienstverhältnisse zu dem einen Kontrahenten
gestanden haben .

Wenn in L .-R . - S . 694 von zwei Grundstücken eines
und desselben Eigenthümers gesprochen wird , so wollten
hierdurch nur zwei Parzellen eines und desselben Gesammt -
eigenthümers bezeichnet werden , welche , wie im Falle des
L .-R .-S . 693 , durch Veräußerung einer Parzelle erst zwei
gesonderte Grundstücke werden .

57) Ei « Opfer .
Roman von Ernst Hallberg .

(Fortsetzung .)
Milly stampfte mit den Füßen , tobte und schrie wie eine

Wildkatze , sie hätte ihn ermorden können in diesem Augenblick ;
dann setzte sie sich hin und begann zu überlegen , wie sie ihrer
Tante die Geschichte für sich am glimpflichsten vortragcn könne,
und endlich dachte sie :

« So schlimm ist eS nicht ; nun werde ich statt dessen Frau von
Werner und Kurt ist in seinem kleinen Finger nachgiebiger gegen
mich, wie dieser unausstehliche Eduard ! "

Dieser verabschiedete sich bn Fräulein Reimwald , trug ihr eine
Empfehlung an Eva auf und verließ dann das gastliche Haus
mit Zorn und Bitterkeit im Herzen . Den Zug hatte er zwar
verpaßt , aber mit grimmigem Auflachm titulirte er sich wohl
hundertmal im Stillen einen Narren , ja , den größte » Narren ,den die Erde trägt .

Einige Tage später brachte Gerhard Ullrich ganz geheimnißvoll
die versprochene Summe an Eva , und mit leuchtenden Augen
und dankbar jubelndem Herzen siegelte sie sie ein und adressirte
sie an den Besitz r von Eichen .

Während seines ganzen Lebens war Eduard von Eichhoff wohl
» och nie so bestürzt , so vollständig rathlos gewesen , wie an dem
Tage , an dem ihn EvaS Brief erreichte . Ec wandte die Bank¬
noten mit verwirrter Miene hin und her . er sah auf die wenigen
Zeilen , die beigefügt waren und blickte nach der Unterschrift .
Was wollte denn daS Mädchen ? Hatte sie oder ihr Vater ihm
picht längst die ganze Summe bezahlt ? Wie kam sie dazu , die
häßliche Angelegenheit noch einmal aufzurühren , die längst ver¬
gessen war , ihm die ganze Summe noch einmal zu schicken ? Halte
vielleicht Oberst Herbach seiner Tochter keine Mittbeilung davon
gemacht , daß er die Schuld gedeckt ? Hatte sie stillschweigend ,
beharrlich und ruhig daS Geld auf irgend eiue Weise erworben
und es ihm gesandt , auS Furcht , er könne denken , sie habe ihr
Bersprechm voreilig gegeben und eS später nicht halten können .Er erinnerte sich dcS Jammer - FranziSka ' S , daß sie sich so elend
abquäle , und ihre - bleichen Gesichts . Warum hatte er denn nie¬
mals zu ihr von der bezahlten Schuld gesprochen ? Vielleicht
hätte er ihr so viel Ruhe dadurch geben können . — Je länger er
so uachdachte, je seltsamer kam ihm die Sache vor , und eine Er¬
klärung mußte er dafür haben .

Er zog die Glocke.
. »Spanne an , Friedrich ." befahl der Herr , „ fahre zur Bank ,

bestelle Herrn Direktor Scherer meine Empfehlung , und ich ließe

Unter den werthvollen Druckberichten , mit denen der Deutsche
Verein skr Armenpflege uud Wohlthätigkeit seine Mitglieder
regelmäßig zur Jahresversammlung bedenkt, ist diesmal eine zweite
Ueberficht deutscher Ferienkolonie » und Kinderheilstätten in
Sool » and Seebäder » , hergestellt durch Stadtrath Röstel in
LandSberg an der Warthe . Sie zeigt de» raschen und gesunden
Fortschritt dieser unschätzbaren sozialen Reform . Soweit Ant¬
worte » auf die Fragen dcS Berichterstatter - eingegaogen sind ,smnmirt sich dir Tdätigkeit in der Hauptsache wie folgt : 32 Kio -
derheilstätten in Soolbädern haben im vorigen Sommer 4234
Kinder verpflegt , mil einer EesammtauSgabe von 3 >S,333 M -
Ja 6 Kinderheilstätten an der Seeküste wurden 556 Kinder ver"
sorgt für 47F45 M . , wobei dir Baukosten des dafür bestehenden
großen Deutschen Verein - nicht mitgerechuet sind. (249,260 M .in Norderney , 35,038 M . in Zoppot bei Danzig .) AuS 49
Städten gingen 7857 Kinder in Ferienkolonien mit einem Ge -
sammtaufwand von 221 . 998 M . Für daS Vorjahr 1883 konnte
Röstet nur über 35 Städte berichten. Er zeigt aber nun , wie
stark und stetig ans diesem Felde praktischer Humanität von Jahr
zu Jahr die Zunahme gewesen ist. Bis 1878 stand in Deutsch¬land Hamburg damit allein , dessen wohlthätiger Schulverein 1876
zuerst versuchsweise 7 Kiodrr hinauSschickte uud 1877 daun 14
Kinder . Von 1878 an , w» vr . Georg Varrentrapp dir Idee
des Pastor - Lion in Zürich nach Frankfurt a. M - übertrug , be¬
gann das Ausmerken uud Nachahmen . E » ging danach so
Weller : 1878 sandte » 3 Städte 151 Kinder auS , 1879 5
Städte 885 Kinder , 1880 11 Städte 1017 Kinder . 1881 27
Städte 2932 Kinder . 1882 33 Städte 4657 Sinder . 1883 41
Städte 6727 Kinder und 1884 49 Städte 7857 Kinder , so
weil Nachrichten vorliegeu . aber wahrscheinlich noch vielmehr .Von der Summe der hier registrirten Kinder für 1881 wurden
L664 »der fast dir Hälfte in sö . mlichru Kolonien , 1731 oder
knapp V» in Familien , 1618 oder */, in Milchstationen , 844 oder
t/io in Kinderheilstätten verpflegt . Die DurchschnittSkosten für
Kind und Tag stellten sich sehr verschieden. In den Milchstatio¬
nen , wo die Kinder in ihren Wohnungen bleiben und nur täg¬
lich in der Ferienzeit mit Milch ober auch mit fester Speise gut
genährt , zum Spielen angeleitet oder in ' s Freie geführt werden ,
bewegen sie sich zwischen 17 und 72 Pf . ; in der Fawilienpflege
zwischen 8 und 1l8 Pf . ; in den Kolonien zwischen 68 und
250 Pf . Für die Unternehmer und vielleicht auch für die ständi¬
gen Geber der Ferienkolonie » wird es von großem Interesse sein,in der betreffenden Tabelle Röftel 'S diesen Kostenpunkt näher zu
vergleichen und sich in seinem Texte auf die Gründe fa außer¬
ordentlicher Unterschiede bringen zu lassen. Im Ganzen sind ,immer soweit die Angaben reichen , für diesen Zweck der Kräfti¬
gung armer Kinder durch einen geeigneten Sommeraufeuthalt
in Deutschland während de » Vorjahres 589,178 M . aufgewendrt
worden , oder wenn man die Baukosten de» « Vereins für Kinder -
hrilstätten an den deutschen Seeküsten " hinzurechnet , sogar
879,298 M . Seit dem Beginn der Arbeit wurde nachweisbar
gesorgt in Kinderheilstätten der Soolbäder für 24,395 , in Kiader -
heilstätten an der See für 1590 , in Ferienkolonien für 23,747
arme Kinder . Nicht wenig also ist schon geschehen ; aber der Weg
ist doch auch eben erst betreten . wenn als Ziel die Ausdehnung
dieser Wohllhat auf alle ihrer bedürfenden Kinder in ' S Auge ge¬
faßt worden soll.

Landwirthschaftliche Besprechungen « nd Versammlungen .
Schöna « . Sormtag den 23. d . M . , Nachm . 3 Uhr . im

Gasthaus zur Sonne in Schöasu Besprechung , wobei Herr Oeko -
nom Ehmaua von Rehhalden einen Vortrag über Schweinezucht
halten wird -

Wein he im . Sonntag den 23 . d . M -, Nachm . 3 Uhr , in der

ihn bitten , herauszukommen , da ich dringend mit ihm zu sprechen
habe .

"

Die Botschaft wurde dem Bankier ausgsrichtet , der sofort zu
seinem so lange abwesend gewesenen Freunde hinausfuhr .

» Nun , Eichhoff , hier bin ich, was gibt eS ? "

« Eigentlich nichts . das die Dringlichkeit meiner Bitte recht¬
fertigt , obgleich ich zugeben muß . daß ich ganz außer mir , ganz
bestürzt bin ! Können Sie mir diese » Brief erklären ? " Dabei
übergab er ihm EvaS Schreiben und beobachtete den Bankier ,
während er laS .

„ WaS heißt da» ? " fragte er , als der Direktor den Brief zu¬
sammen legte .

„ Nun , da - ist doch selbstverständlich, " versetzte der andere etwa »
überrascht , „ Fräulein Herbach will die Schuld ihres VaterS gegenSie abtragen und sendet Ihnen zu diesem Zweck daS Geld mit
einigen Zeilen , die ihr Bedauern aussprechen , daß ihr Versprechenso lange unerfüllt blieb . Das denke ich, ist doch einfach genug . "

» Gewiß , wenn ich mir die Sache so zurechtlegen könnte . " ant¬
wortete Eduard , „ aber was werden Sie sagen . wenn ich Ihnen
erzähle , daß mir der Oberst schon seit bald fünf Vierteljahrenkeinen Pfennig mehr schuldet ! "

«Sie wissen , Eichhoff . daß ich nie darnach gefragt habe , eS
auch gar nicht wiffen wollte , auf welche Weise Sie die Sache ge¬ordnet batten , sicherlich aber war eS Ihre Absicht, den beiden die
fünftausend Thaler zu schenken . Eva Herbach aber war zu stolzoder zu selbständig , um eine solche Gabe von Ihnen anzunehmen ,sie sah sie nur als Darlehen au , das sie oder ihr Barer Ihnen
zurückerstatteu mußten , wenn sich daS Geld bei ihnen wieder
häufte . DaS ist schwerlich mißzuoerstehen ; da - einzige Mißver »
stäaduiß besteht eben darin , daß Sie daS Geld al - Geschenk
gaben und Fräulein Eva es Ihnen zurücksendet .

"
«Sie verstehen mich nicht, " versetzte Eduard ungeduldig . „ Ichhabe damals allerdings das Geld hingegebeu , ohne darau zudenken, eS wiederzuerhalten , obgleich ich wußte , daß FräuleinEva zu stolz war , e» als Geschenk aufzufaffeo , aber das erregtmir jetzt keine solche Bestürzung » nein , daS Kapital nebst Zinsenist mir bei Heller und Pfennig auSgezahlt worden , im Herbstdarauf , also ein Jahr , nachdem der Oberst von hier fortzog . "
« Ist eS möglich ? * riss der andere auS . « War eS Eva . die eS

Ihnen zurücksaadle ? "
«DaS w -iß ich nicht, " versetzte Eduard , und erzählte dem über¬

raschte» Baukier den Vorgang . „Jedenfalls habe ich dem Oberst
große » Unrecht grthau, " setzte er daun hinzu , «ich hätte ihn uichtfür so ehrlich gehalten - Aber warum er »ur da« Znrückzahle «de» Gelbe - vor skiuer Tochter verbarg ? Mein Galt , hätte ich

Jöst ' schen Wirtschaft in Rittenweier Besprechung über daS in
Weinheim abzuhaltende Gaufest .

Verschiedenes .
— Villach , 16 . Aug . (Die zwölfte Gen eralver «

sammluog des Deutschen und Oesterreichisch e «
Alpenverein » ) bewillgte 22,800 M . für Wege - und Hütteu -
bauten , 5000 M . für Unterstützungen an Führer und 2000 M .sür die meteorologische Station auf Synnblick , die höchst gelegeneEuropas . Statthalter Schmitt begrüßte den Alpenverein namensder Regierung , sprach den Dank de» Landes auS für die große
Hilfleikung de« Verein » nach der Urbrrschwemmung und erklärtedies als eiue angenehme Pflicht der Regierung , da der Nlpca -
vrreiu sich mit seiner regelmäßigen Tdätigkeit große Verdienste
« m die Aloenländer erworben hat . — Als nächster Vorort wurde
München und zum Ceutralprästdeuten Professor vr . v. Zitteldaselbst gewählt . Bei dem Festmahle toastete der Präsidentvr . Richter auf den Kaiser vou Oesterreich , LandeSgerichtS - RathSchneider (Wien ) auf Kaiser Wilhelm .

Herbst , und « interblnmen . Eine Schilderung der heimi¬schen Blumcnwelt von CaruS Sterne . Mit 71 Abbildungenin Farbendruck nach der Natur gemalt von Jenny Scher -
m a n l uud vielen Holzstichen . Leipzig . G . Frey tag . 1885 .Mit der soeben erschienenen 1b. Lieferung liegt diese« anmuthigeMerkchen abgeschlossen vor unS - Zugleich ist damit der ganzeCykluS von Darstellungen unserer heimischen Blumenwelt voll¬endet , da die „ Frühlingsblumen " und « Souimerblumen " in ab¬gesonderter Behandlung , aber übereinstimmend in Text und künst¬lerischer Ausstattung schau früher erschienen sind . DaS Ganzebildet nunmehr eine ebenso ansprechende Lektüre für Liebhaber der«oieutis , amadiU , von Pflanzen und Blumen wie eine reizvolleBereicherung jeder eleganteren Büchersammlung .

Deutsche Revue über daS gesammte nationaleLeben der Gegenwart , heranSgegeben von Richard
Fleischer . Verlag von Eduard Trewendt in Breslau undBerlin . X . Jahrgang . August -Heft . Inhalt : Rodert Schweichel ,Camilla . Eine römische Novelle . — Cnrt voa Zelau » Die Wiener
Operette . Plaudereien mit Komponisten und Librettisten . — Ba¬ronin B . v . Snttner . Kaukasische Frauen . — Der Hof und die
Gesellschaft von England . II . — Die Finanzbarone . H . — KlauS
Groth , Plattdülsch buten un in de Kslonieen - — Ernst v. Heffe -
Wartegg , Bei den Indianern Kanadas . — C . H . Bitter , Die
überseeische Bank für Deutschland . — Was thut die englischeDiplomatie beim Bicekönig von Egypten ? - Berichts auS allenWissenschaften . — Naturwissenschaftliche Revue . — LiterarischeBerichte .

Badischer Frauenverein .
Auf unfern Aufruf vom 14. vor . Mts . sind uns folgendeweitere Gaben zugekommen : von Herrn Gen .-Hofkassier Wilhelm

Drechsler und Frau SO M . ; Herrn und Frau Sassaick 20 M . ;Frau Dekan Bischer in Belberg 10 M . ; Frau Rechtsanwalt vr .Reis 25 M . ; Frau Kabinetsschlofser Weiß Wwe . 30 M . ; Herrn
Heinrich Raupp 50 M . ; Fran C . Bannet , geb. Raupp , 50 M .;Herrn vr . A . Bürklin 500 M . ; Freifrau und Freifräuleia v . Ka -
geneck 20 M . ; Frau Rittmeister Meyer , geb. v . Kageneck, 20 M . ;Seine Durchlaucht Fürst Karl Egon zu Fü . stevberg in Dsnau -
eschingen 500 M . ; Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amelie zuFürstenb -rg in Donau - schingen 100 M . ; Frau Amalie Kmdlervon Bühl 100 M . ; Herr Präsident Prestiaari 40 M .

Gesammtbetrag der bisher ring -gangenen Gaben 9069 M . 50 Pf .Wir danken herzlich für dies - Gaben uud buten um weitere
gütige Spenden .

Karlsruhe , den 19. August 1885. Der Vorstand .

das gewußt ! Irgend woher muß er r» damals doch bekommen
haben ? "

„ Lieber Freund .
" sagte der Direktor . «Sie meinen also wirklich,er habe Ihnen d,S Geld geschickt ? Ich kann eS mir , aufrichtiggesagt , nicht recht denken.

"

« Ich auch nicht, " meinte Eduard nachdenklich , denn er dacht » ,wie erbärmlich sich Eva mit Musikstuuden Plagen mußte und wieeinfach ihre ganze Erscheinung gewesen ; . wer aber in aller Weltkönnte mir nur daS Geld geschickt haben ? Waren Sic eS , Scherer ?
Sagen Sie e» offen ; ich glaube , ich würde Ihnen vergeben , Ihne «sogar dankbar sein, wenn Sie „ ja " sagten ."

«Nein , ich war es nicht. Ich war . aufrichtig gestanden , immerder Meinung , Sie könnten ruhig fünftausend Thaler verlieren ,ohne zu Grunde zu gehen , und daß Sie trotz alledem die Summeauch gern gegeben haben .
"

« WaS soll ich nun thmi ? " fragte Eduard unschlüssig , „ vorallen Dingen , WaS soll ich Eva sagen ? "
„ Wiffen Sie , wo sie ist ? meine Nachrichten über sie sind nur ,daß eS ihnen recht kümmerlich geht und da» hübsche junge MädchenMusiklehrerin geworden ist ."
„ Wer theilte Ihnen daS alles mit ? "
« Jener unverschämte Kerl » Thomas Teichmaun . ES scheint ,daß der Oberst ihn zuerst gebeten hat, ihm die fünftausend Tbaler

zu leihen ; er erklärte sich bereit, aber nur unter der Bedingung ,daß der Oberst ihm die Hand seiner Tochter geben sollte ! "
«Zum Henker ! " schrie Eduard erbost.
„ Sehen Sie nicht so wüthend auS , Eichhoff, daS Mädchen hat

nicht weiter darunter gelitten , besonders da ihn der Vater als
Antwort auf solche Unverschämtheit zur Tbüre hioauS warf .Dann erst wandte er sich an Sie und — das Ende wiffen Sie .AlS dann die unglücklichen Herbachs nach Berlin zogen , hat sie
Thomas auf irgend eine Weise auSspionirt und seinen Antragerneuert ."

„ Ich weiß , ich weiß. " sagte Eduard nachdenklich und stützte de»Kopf in die Hand .
«Sie wiffen daS ? " fragte der Bankier überrascht , «und kaffe »mich Ihnen das alle» erzählen , ohne mich mit einer Silbe zuunterbreche » , daß ich glaube . Sie sind stark iutrressirt ? GehenSie . E chh ' ff ! Nun werde ich aber die Sache umkebreu und Siefragen : Was wissen Sie näheres über Eva Herbach ? "
« Nicht viel, " sagte Eduard unbehaglich . « Ich traf sie in Berlin

fast täglich im Hause einer Dame , wo ich viel verkehrte ; sie sahblaß uud elend aus uud vermied mich augenscheinlich. Wahr¬
scheinlich quälte sie der Gedanke au dir Schuld und deßhalb auchihr aufreibender Fleiß . Wen » ich oor damals ein Wort gesagt
hätte , aber — ich war rin Esel , Scherer ." (Fortsetzung folgt .)



Handel « nd Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin . 18 . Aug . Deutsche Reichsbank , lieber -

sicht am IS . August gegen 7. August . Aktiva . Metall¬
bestand S9S.271 .0c)0 M .. — 6S3.000 M . ; Reichs - Kaffenscheme
26 . 140.000 M . . -i- 81 .000 M ; andere Bankn . 12.482 .000 M . .
-l- I .3H9 .000M . : Wechsel 347 .427 .000 M . . — 12 .00S.000 M . ;
Lomdardforderungen 40 .215,000 M . , — S9t .000 M - ; Effekten
S3.023 .000M . . — 1,655,000M . ; sonstige Aktiva 24 .344 .000M . .
— 36.000 M . Passiva . Grundkapital 120.000,000 M . . un¬
verändert ; Reservefond 21.3S6 .000 , unverändeit : Notenumlauf
6S6 .S64.000 M . . - 15.960,000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 23l .133.000 M . -i- 2,310 .000 M . ; sonstige Pas¬
siva 477 .000 M . . — 28 .000 M .

Verloosnng Stadt Antwerpen 100 Fr . - Loose
vom Jabre 1874 . Ziehung am 14 . August . Auszahlung
am IS . Sevtembcr 1885 . Hauptpreise : Nr . 200S20 a 10,000 Fr .
Nr . 648628 a 1000 Fr . Nr . 48SS06 a 500 Fr . Nr . 1SSSS6
724133 » 250 Fr . Nr . 117SS 37S88 101084 104445 130961
197702 204470 207028 263861 300487 327182 382173 419996
4SS035 512369 525993 564677 556488 645263 657298 s, 150 Fr .
Alle übrigen gezogenen Nummern je 100 Fr .

Bom Waarcnmarkt . (Fikf . Ztg .) Günstiger Verlauf der
Witterung hat während unserer heutisen BericktSwoche die Ber¬
gung der neuen Ernte ansehnlich gefordert . Mit der nunmehr
stärker in Fluß kommenden Verwerthung der landwirthschaftlichen
Produktion gewinnt iu Geschäftskreisen auch die darauf basirte
zuversichtlichere Stimmung allmähliche Ausbreitung , welcher der
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika bereits deutlicher
hervortreteode erfreuliche Aufschwung gewichtige Unterstützung
verleiht . I « den auf unserem ReferatSgebiet ringet - Neuen Werth -
veränderungen machte sich jene zuversichtlichere Auffassung in -
deflen vorerst weniger in erheblicher Besserung alS in verstärktem
Widerstande gegen weitere Ermäßigung deS dort bestehenden,
übrigen - niedrigen Preisniveaus bemerkbar .

Getreide stand an den meisten Märkten in belebterem Ver¬
kehr , wobei die Preise unter mehrfachen Schwankungen über¬
wiegend matte Haltung zeigten .

Spiritus stand in regem Handel » wobei die Preise an den
inländischen Märkten größeren Aufschwung nehmen .

Rüböl wurde in wenig ausgedehntem Handel von etwaS
lebhafterem Begehr leicht im Werthe gesteigert , doch blieb die
Besserung bei nachlaffender Frage nicht behauptet . Leinöl

tendirte weniger fest. Olivenöl begegnete gebesserter Nach¬
frage und zogen die Noli -.ungen mäßig an . Palmöl wurde
etwa - williger abgegeben . Talg nolirl wenig verändert .
Schmalz notirt nahezu unverändert .

Petroleum behauptete an allen Märkten feste aber wenig
veränderte Notiruugen . . . . . ^ ,

Kaffee erlitt nach fester Eröffnung im Verlauf der m Hol¬
land stattgefundenen Auktion von etwa 86,000 Ballen aus 1060
Posten Javasorten eine Abschwächung , von welcher auch dre No -

ttrungen der übrigen Märkte theilweise beeinflußt wurden .
Zucker verkehrte an den einzelnen Märkten in wemger ein¬

heitlicher Tendenz . Der Einfluß des Magdeburger Konsortiums ,
über dessen Thätrakeit wir bereits ausführlich berichteten , trat
zeitweise namentlich an dem Londoner Markte stärker hervor .
Cacao bedang fest und theilweise ferner erhöhte Notiruugen .
Thee blieb nur für feine Sorten fest im Preise behauptet ,
während verstärkte Zufuhren untergeordneter Qualitäten deren
weitere Prcisermattung veranlaßtcn . ReiS stand bei schwachen
Notirungen in schleppendem Verkehr . Pfeffer behielt feste
Preishaltung . Salpeter tendirte schwächer. Indigo er¬
zielte etwas erhöhte Preise . ^ .

Hopfen setzte an den meisten Märkten die matte PreiShal -

tuug fort , zu welcher die günstige Entwickelung der veueu Ernte
Anlaß bietet . Ja deu Kreisen der österreichischen Hopfeuprodu -

zenten macht sich seit längerer Zeit daS Bestreben geltend , durch
Errichtung eigener Märkte der Abhängigkeit von Nürnberg und
Saaz ein Ende zu wachen . Die Errichtung von Hopfen - Markt¬
hallen soll in verschiedenen Städten Böhmen - projektirt sein.
Bereits errichtet wurden Hopfenhallen in Rakonitz , Auscha und
in Fürstenfeld . Anläßlich de» diesjährigen Wiener Saatenmark -
teS . mit welchem auch eine Ausstellung von Hopfenproduktcu
verbunden ist , dürfte , wie das , N . W . T . " bemerkt , daS
Projekt der Errichtung eine» Hopfenmarkte « in Wien der
Realifirung näher gebracht werden . Daß der Hopfeubau in
Oesterreich noch nicht die ihm zukowmende Ausdehnung gewon¬
nen hat , sei schon auS den Jmportziffern zu erkennen . So wur¬
den in der letzten Campagne 26,000 Meterzentner Hopfen ein-
und 43 .200 Meterzentner au »geführt . Tabak amerikanischer
Provenienz stand bei wenig veränderten Preisen in ruhigerem
Handel . lieber Pfälzer Tabak wird uoS berichtet , daß in Folge
ungünstiger ErnteauSsichten sich lebhaftere Frage für alte Tabake
einstellte . Leder begegnete zunehmender Nachfrage für gute
Fabrikate , deren Preishaltung andauernd fest blieb. Rohe Häute
und Felle verkehrten iu theilweise befestigter Tendenz , in welcher

sich trockene Kalbfelle in Folge verminderter Vorräthe vsrtheil -
haft auSzeichnen . Schaffelle blieben matt .

Baumwolle stand an dm tonangebenden Märkten bei an¬
fangs festen und später abgeschwächten Preisen in minder aus¬
gedehntem Umsatz . Wolle erfuhr nur wenig erhebliche Ver¬
änderungen . Jute verkehrte in überwiegend matter Tendenz .
Seide wurde bei weniger regem Handel meist fest im Preise
gehalten , doch werden Forderungen bestritten .

Kohlen fanden ziemlich guten Abzug , der jedoch im Jn -
lande von niedrigem Wafserstande erschwert wurde . Metalle
bekundeten überwiegend etwaS schwächere PreiShaltuug ; nur
Zink bewahrte feste Tendenz und wird deren Andauer in Folge
unter den Produzenten stattgefundener Einigung erhofft .

Köln , 18. Aua . Weizen len« hiesiger 17.— , looo fremder
17 .20 , per Novbr . 16 .50 . per Mär » 17 .10, Roggen l«"» hiesiger
14.20 . ver Novbr . 14,40 . ver März 14 .90 Rüböl looa mit
Faß 25.80 . per Oktober 25 .60 . Hafer looo hiesiger 14.—.

Bremen . 18 . Aug . Petroleum -Markt . lSchlußbericht .) Stan¬
dard white . Im» 7.65 » per Septemb . 7 .65, per Oktob . 7 .75 , per
Novbr . 7.85 , per Dez . 7.95 . Still . Amerika ». Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 34 */, .

Pari » . 18. Aug . Rüböl ver Aug . 59 .20 , per Sept . 60 .—.
Per Srpt .-De ». 61 .20, Per Jao . -April 63 .20 . Still . — Spi¬
ritus per Aug . 47.50 » per Jan . -April 49 20 . Still . — Zucker
weißer . diSp . Nr . 8 » per Aug . 49 .50, per Okt .-Jan . 53 . - .
Behauptet . — Mehl . 9 Marken » Per Aug . 44 SO. 12 Marken per
Sept . 47 . 10, Sept .-Dez . 47 70 . per Rov .- Febr . 48 SO. Baisse . —
Weizen per Aug . 20 .50 , ver Sept - 20 .90, per Sept .-Dez . 21 .60 . per
Nov .-Febr . 22 .40 . Baisse . — Roggen per Aug . 14 .40 , per Sept .
14 .60 » Per Sept .-Dez . 14 .90 . per Nov .-Febr . 15 .10 . Still . —
Talg , disponibel 66 .—. — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 18 . Aug . Petroleum -Markt . (Schlußbericht . )
Rafstuirt . Type weiß , diSp . 19 */, . Fest .

New - Aork » 17. Aug . (Schlußkurse .) Petroleum i» New -
Nork 8*/, . dto. in Philadelphia 8*/» . Mehl 3 .85, Rother Winter¬
weizen 0.S5 , Mais (old mixed) 53 */, , Havanna - Zucker 5.—»
Kaffe . Rio good fair 8 .SS , Schmalz (Wilcor ) 6 .90 , Speck 6 '/^
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
8000 B .» dto . nach dem Lontiuent 1000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Frankfurter Kurse vom 18 . August 1885 .
6SouthernPacific ofTal .lrA. 97 */»

_ rribel --- r Rmk . »o Pf, ., 1 « ork Banks — 1 Rml . »o -
— 12 Rmk-, l Luiden S. S . a RmL, I Franc — SV Pf, .

I SW« .

Gtaatspapiere .
Baden 3*/, Obligat , fl —

. 4 . st. 10 ' «/,

. 4 . M . 103°,,«
Bayer » 4 Obligat . M . 103*/, ,
Deutsch !. 4 ReichSanl .M . 104*/,
Preußen 4*/, "/« Tons . M . 103' /,

. 4«/, EonsolS M . 103 */,
Wtba . 4*/,Obl . v -78/7SM . 105 ' /,

. 4 Obl . v . 75 8̂0 M . 104' /, ,
Oesterreich 4 Goldreute st. 88 *' /, ,

, 4*/, Silberr . fl . 68' /, ,
, 4' /, Papierr . fl . —
, 5Papierr .v . 1881 80 ' /«

Ungarn 4 Goldrente fl . 80 **/, ,
Jralien 5 Reute Fr . 95 */«
5°/, Rumänische Rente 93 */«
Rumänien 6 Odlig . M . 104 */,
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 93 */,

. 5Obl . v . 1877M . —
» 5l1 . Orieutanl . PR . 60
. 4 Sons. v . 1880 R. 80"/,.

Serbien 5 Goldrente 85 */,

Schweb . 4 in Mk . 101*/»»
Span . 4 AuSländ . Reute 57 ' /,
Schw . 4*/, Bern v . 1877 F . —

. 4°/, Bern 1880 F . 102*/,
Egypten 4 Unis . Obligat . 66'/,

Bank -Aktie « .
4*/, Deutsche R . - Bank M . 142*/-
4Badischs Bank Thlr , 116*' /, «
5 Basler Bankverein
4 Darmstädter Bank
4 Disc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf .BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt -u . Wechsel-Bk .

40' /s einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie «

eidelberg -SpeyerThlr .
eff-Ludw . - Bahn Thlr .

eckl . Friedr .-Franz M .
Pfälz . Maxbahn fl .
älz . Nordbaha fl.

Elisabeth Pr .- Akt. fl.

149*/,
136' /«
189 */,

77*/,

113*/, ,

120*/, .

101'/.
188*/»
133' /,
101*/.
194' /.

Elis .U . Em .Lin, . B .Sbr . fl . 172' /,
4 Gotthardbahu Fr . 106 */,
5 Böhm . West -Bahn fl . 227
5 Gat . Karl -Ludw .-B . fl . —
bOest .Franz -St .-Bahnfl . —
5 Oest . Süd -Lombard fl . 109
5 Oest . Nordwest st. 136*/,
5 . . lut . 8 . fl . 135 */,
5 Rudolf st . 152

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99 */.
5 Mähr . Grenz -Bahu fl . 70' /, ,
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M - 105' /»
5 Oest . Nord « , lüt . L . st. 84 ' /»
5 Oest . Nordw . l-it . L . st . 83' »
4 Vorarlberger ff. 74 */,
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Äold

steuerfrei M . 67 **/, ,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97 ' /, ,
6 Buffalo N .-N . » Phil .

Eons . BondS 36' /.

5 Gotthard IV Ser . Fr . 106*/,
4 . . 99" /„
4 Schweiz . Tentral 101' /»
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 104*/, ,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62' /, «
5 Oest . StaatSb . -Pcior . fl . 106*/,
3 dto . 1- VIIl L . Fr . 80 ' /, .
3 Livor . l -it . 6 , 01 » . vxFr . 63*/,
5 ToScan . Tentral Fr . 102°/»
S Wüstste . Eisb . 1S80stfr . Fr . 102' /»

Pfandbriefe .
4 Rb . Yyv .°Bk .-Pfdbr . -
5 Preus . Eent .-Äod .-Tred .

verl . ä 110 M . —
4 dto . L 100 M . 100*' /, ,
4*/,Oest . B . - Trd . . Ank . fl . 101°/»
5 Ruff . Bod .- Tred . S .R . 90 */.
4°/« Süd -Bod . - Lr .-Mdb . 101' /.

-verzinsliche Loose .
3 ' /, Tölll - Miod .Thlr . 100 121' /.
4 Bayrisch - . 100 132 '/,
4 Badische . 100 —

115*/»
125

111'/.

4Meia .Pr -Pfdb .Mr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v. 1854fl . 250
5 . V. 1860 , 500 117" /, »
4Raab - GrazerThlr . 100 95 ' /,
UnverziaSlicheLoofe pr .Stück .
Badische fl . 35 - Loose —
Bramsschw .Thlr .20-Loose 93 .90
Oest . fl . lOO-Loosev - 1864 289 .50
Oesterr .Kreditloosefl . 100
von IS5S 305 .80

Ungar .StartSloosefl . 100 219 .50
ÄnSbacherfl . l -Loose 28 60
Augsburger fl. 7- Loofe 25 50
FreiburgerFr . 15- Loose 24 .30
MailänderFr .lO-Loose 14 30
Meininger fl . ? °Loose —
Schweb . Thlr -10-Loose 64 .50

Wechsel » ad Sorten .
Paris kurz Ar . 100 80 .85
Wien kurz fl . 100 163 15
Amsterdam kurz fl . 100 163 .65
London kurz 1 Pf . St . 20 .37

4g .
Dollar - in Gold 4 .16 — 19
20 Fr .-St - 16 . 17—21
SovreiguS 20 . 24—32
Obligationen « nd Jndnftrie -

Aktien .
4 Karlsruher Obl . v . 1879
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg ,
4 Konstanzer ^
Ettlinger Svianerei o .ZS .
Karlsruh .Maschinenf .dto .
Bad . Zuckers . , ohne Zs .
3"^ Delltsch .PHSa .20°/oE » .
4 Rh . Hypoth .-Bank50 °/,

bez. Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105 */»
5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin

Montgs 87 ' /,
Reichsbank DiScont 4"/,
Franks . Bank . DiScont 4 °/,
Tendenz : —.

102

147
133

84 */,

115 */.
123 ' /,

Q 700 . Gemeinde Neuburgweier , Amtsgerichtsbezirk Ettlingen .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Uuter -

pfandsrechteo länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Nenbnrgweier , Amtsgerichtsbezirk Ettlingen ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Untcrpfandsdücher bctr . ( Regicrungsbl . Seite 213) und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .» u . B - Blatt Seite 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselbe» bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . V .- Bl . Seite 44) vorge -
schriebcnen Formen nachzusuchen , falls sie noch Anspiüche aus das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theils . daß die

innerhalb sechs Monate »
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr al « 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Neuburgweier , den 17 . August 1885 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereiniguugskommissäc :

Hertz , Bürgermeister . Rathschrcbcr Neu .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffcultiche Zuttclluuueu

Q .713 . 1 . Nr . 4601 . Walds Hut .
Die Ehefrau deS Webers Leopold Beck ,
Maria Agatha , geb . Guldenschuh von
Uehlingen , zur Zeit in Hügelbeim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Warnkönig
in Waldshut , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , unbekannten Aufenthalts , wegen
grober Verunglimpfung und Verschollen¬
heit , mit dem Anträge , die zwischen den
Partien im Jahre 1867 geschlossene Ehe
für geschieden zu erklären , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 1 . Civilkummer
deS Gr . Landgerichts zu WaldShut auf
Donnerstag den 3. Dezember 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 16. August 1885.
H . Knecht ,

Gerichtsschreider
des Großh . bad . Landgerichts .

0 . 704 . 2 . Nr . 6426 . Wolfach .
Landwirlh Markus Hauer in Bergzell
klagt gegen den Steinlieferanten Eelso
Fasoli , früher in Bergzell , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , aus
SteinbruchzinS und Dienstverding , auf
Zahlung von 300 Mk . und vorläufige
Vollstreckbarerklärung des ergehenden
UrtheilS , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht

Wolfach auf : Dienstag . 20 . Oktober
l . I ., Vormittags 9 Uhr .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wolfach . den 8 . Juli 1885.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Häfsig .

Konkursverfahren .
Q .712 . Freiburg . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen deS
Anton KrachenfelS , Kaufmann da¬
hier . ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung deS Verwalters Schlußtermin auf
Samstag den 12. September 1885,

Vormittag - 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 81 , bestimmt .

Freiburg , den 17 . August 1885.
Dirrler ,

Ger -chtSschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
Q . 707 . Nr . 31 .291. Mannheim .

DaS Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Kaufmanns Karl Philipp
Müller von Mannheim wurde mit
Beschluß Großh . Amtsgerichts Mann¬
heim 1 vom Heutigen , nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins , aufge¬
hoben .

Mannheim , den 12. August 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht - :

F . Meier .
Q .717 . Nr . 31,653 . Mannheim .

DaS Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen deS Buchdrucker - Heinrich Die - -
bach in Mannheim wurde , da eine den
Kosten de« Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist » mit

Beschluß Großh . Amtsgerichts Mann¬
heim I . vom 21 . Juli d . I . eingestellt .

Mannheim , den 17 . August 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
Q .7I5 . Nr . 11 .446 . Baden . Der in

dem Konkurs gegen Kaufmann Georg
Hetterich in Baden unterm 13 . August
d. I . angenommene Zwangsvergleich
wurde heule richterlich bestätigt .

Baden , den 18 . August 1835.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreider :
Lutz .

Q .703 . Nr . 5678 . « retten . DaS
Konkursverfahren über daS Vermögen
des Kaufmanns Jakob Lämle von
Breiten wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins und Verlheilung der
Masse hiemit aufgehoben .

Bretten , den 12 . August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Schredelseker .
Dies veröffentlicht .

Der Gerichtsschreiber :
W . Eisenhut .

O .701 . Nr . 10 .480 . Stockach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Witwe des BäckerS Karl
Mülherr , Luise , geb . Müller von
Schwandorf , ist von Seiten der Ge -
meinschuldnerin der Antrag gestellt , ge¬
mäß 8 188 K O . das Konkursverfahren
einzustellen .

Die zustimmendcn Erklärungen sind
auf der Gerichtsschreiberei zur Einsicht
der Ko - kursgläubiger viedergelegt .

Gemäß 8 189 K . O . wird dies öffent¬
lich bekannt gemacht .

Stockach . den 13 . August 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hotz .
Mrbeinweisuagen -

Q .690 . Nr . 16 .817 . Freiburg .
Von Gr . Amtsgerichte Freiburg wurde
verfügt : Die Vertreter deS minderjäh¬
rigen natürlichen Sohnes der ledig
ohne erbfähige Verwandte verstorbenen
Monika Romdach von Stegen , NamenS
Adolf Rombach , haden um Einwei¬
sung des Ebenaenannten in die Ge¬
währ der Verlaffenschast seiner natür¬
lichen Mutter uachgcsucht , und wird
diesem Gesuche entsprochen werden ,
fall - nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
sprachen dagegen erhoben werden sollten .

Freiburg , den 12 . August 1885 .
DerGerichtsschreider Gr . Amtsgerichts :

Wagner .
Q 682 .3 . Nr . 6790 . St . Blasien .

DaS Großh . Amtsgericht hat unterm
Heutigen vrrsüat : Nachdem auf die
di- ffeitige Aufforderung vom 16. Mai
d . I . . Nr . 4276 , Einsprachen nickt er¬
hoben wurden , wird die Josefine

Schwarz auS Karlsruhe , wohnhaft
in Syrgcuse , Staat New Uork . in die
Gewähr deS Nachlasses ihres verstorbe¬
nen Vaters , Josef Schwarz von St .
Blasien , eingewiesen . St . Blasien , den
13 . August 1885 . Der Gerichtsschreider
des Gr . Amtsgerichts : Schulz .

ErbvorladmMU .
R .284 . 1 . Etteuheim . An dem

Nachlasse d -s am 8 August 1885 zu
Grafcnhausen verstorbenen verwitweten
Schneiders Hermann Baumann I . sind
kraft Gesetzes und kraft Testaments
seine Kinder Magdalena und Wilhelm
Baumann sowie auch deren Abkömm¬
linge erbberechtigt .

Dieselben sind vermißt und werden
deßhalb zu der Vermögensaufnahme
und zu den Erbtheilungsverhandlungen
unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuien vorgeladen , daß ,
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme, wenn die Borgeladenen zur
Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Lebe» gewesen wären .

Etteuheim , den 17 . August 1885.
Der Verwalter

des Notariatsdistrikls Mablberg :
Ernst Castorph , Notar .

R .283 . Pforzheim . Anton Schu¬
ster von Ersingen . seit mehreren Iah - !
ren unbekannter Orten in Amerika ab ° !
wesend , ist zum Nachlasse seiner am
30 . März 1885 zu Eisingen verlebten
Mutter , der Alban Schuster Ehefrau, !
Stefanie , geborne Dehmer , berufen . !
Derselbe wird hiermit aufgefordert ,

innerhalh drei Monaten
seine Ansprüche geltend zu machen » wi¬
drigenfalls die Erbschaft Denen zugc- !
theil würde , welchen sie zugekommen ,
wenn der Vorgeladme zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr gelebt hätte .

Pforzheim , den 1l . August 1885.
Großb . Notar
Ph . Schund .

ZwaugSverSetaemugeu .
R290 . Furtwangcn .

II . Liegenschafts - Ber -
steigermig .

In Folge richterlicher
WkM Verfügung wird demAlbia

L 0 tt , Uhrenkastenschreiner i
in Furtwangen , die nachverzeichnete
Liegenschaft
Freitag de » 4 . September 1885, ^

Vormittags 8 Uhr . j
in dem Nachhause iu Furtwangen
öffentlich versteigert , wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzungspreiS auch nicht geboten wird .

rrmn

HauS Nr . 81.
Ein zweistöckiges Wohnhaus an der

alten Kilpeostraße mit Garten und
Hofraum , angrenzend an Aron Dufner
und Amalia Gsell , vorn die alle Kil -
penstraßs und hinten Nikolaus Ganter ,
geschätzt zu . . . . . 6000 Mark

Furtwangen , den 13 . August 1885.
Der VollstreckuagSbeawte :

Ed . Schirrmann , Gr . Notar .
R .298 . Karlsruhe .

Versteigerungs - An¬
kündigung .

_ In Folge richterlicher
Verfügung wird der den Schreiner
JuliuS Hahn Eheleuten dahier zuge¬
hörige :

in der Scheffelstraße dahier
unter Nr . 44 a . , einers . neben
Fabrikant Louis Vieser , ander¬
seits neben den Bauunterneh¬
mern Bernhard Kirchenbauer
u . Karl Seifert gelegene Bau¬
platz von 9 .92 m Breite und
19,94 rn Tiefe — 197,80 gm
Flächeninhalt (ohneMaßgaran -
tie ) nebst dem darauf errichteten
zweistöckigen Quergebäude und
der sonstigen liegenschaftlichen
Zugehörde , gerichrlich taxirt zu 8500 ^ 4,
am Mittwoch dem 2. Septbr . l . I . ,

Nachmittags 2 '/, Ubr ,
in demKommisfionSzimmer deS
RalhhauseS dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der SchätzuagSpreiS oder mehr geboten
wird .

Die näheren Vcrstcigerimgsbedingim -
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer . Kaiserstraße Nr . 123 da¬
hier , eingesehcn werden .

Karlsruhe , den 3 . August 1885 .
Großb . Notar

Ott ._
Berm . Bekanntmachungen .

Aufforderung .
R287 . Nr . 22,131 . Karlsruhe .

Am F - eitag dem 14 . d . Mts . wurden
am Rhein oberhalb der Wirthschaft zum
Rbeinbad in Maxau ein lederner Rie¬
men , ein Taschentuch , L v gezeichnet ,
ein Trauring (ohne Namen ) und ein
Siegelring aufgefundm .

Wer über die Herkunft dieser Gegen¬
stände oder über deren Eigenthümer
Auskunft zu geben vermag , wird ge¬
beten . solche an den Unterzeichneten ge¬
langen zu lassen.

Karlsruhe , den 17 . August 1885 .
Großh . Staatsanwalt .

I . V . :
vr . Jslly .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheo Hofbuchdrncke ^ ri .
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